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Wir sind 
mittendrin.

GRAFSCHAFT Oft entwickelt
sich im betrieblichen Alltag
ein Forschungsprojekt. Für
viele Förderprogramme ist
es dann zu spät. Dies soll
durch das Forschungszula-
gengesetz geändert werden.
Um die Möglichkeiten der
Forschungszulage vorzustel-
len, laden die Wirtschafts-
förderung Grafschaft Bent-
heim und das Steinbeis
Transferzentrum zum kos-
tenlosen Infotermin „Rück-
wirkende Förderung von
Forschungs- und Entwick-
lungs-Projekten“. Er findet
am heutigen Dienstag um
17.30 Uhr im NINO-Hoch-
bau in Nordhorn statt.

Anmeldungen unter
www.grafschaftbentheim.de/
veranstaltungen.

Beratung zu
rückwirkender

Förderung

UELSEN Auch in diesem Som-
mer wird der Platz vor dem
Brunnen in Uelsen zur
Open-Air-Bühne: Von Frei-
tag, 26. Juni, bis Sonntag, 20.
September, lädt die inzwi-
schen vierte Auflage des
„Uelser Musiksommers“ zu
einer abwechslungsreichen
Veranstaltungsreihe ein. An
insgesamt sechs Terminen
erwartet die Besucher ein
Programm mit Orchester-
musik und Chorklängen
Akustik-Pop, -Jazz und -Soul
bis hin zu rockigen Sounds
und Unterhaltungsformaten
zum Mitmachen. Der „Mu-
siksommer“ ist wieder als
„umsonst & draußen“-Reihe
konzipiert, und so ist der
Eintritt frei.

Bei allen Veranstaltungen
wird auch in diesem Jahr
wieder eine Spendenbox
aufgestellt. Die Erlöse kom-
men der Musikschule Nie-
dergrafschaft zugute, die
sich dafür engagiert, jedem
Kind Zugang zur musikali-
schen Bildung zu ermögli-
chen – unabhängig von der
finanziellen Situation der
Familie.

„Der ‚Uelser Musiksom-
mer‘ verbindet musikalische
Vielfalt mit Gemeinschaft
und sommerlicher Atmo-
sphäre“, betont Samtge-
meindebürgermeister Hajo
Bosch. „Wir freuen uns, un-
seren Bürgerinnen und Bür-
gern sowie den zahlreichen
Gästen ein attraktives musi-
kalisches Angebot unter frei-
em Himmel präsentieren zu
können.“ Neben bekannten
regionalen Gruppen, En-
sembles und Musikern sol-
len neue musikalische For-

mate zusätzliche Akzente
setzen.

Das Programm
Freitag, 26. Juni, 19 Uhr:

Unter der Leitung von Helga
Hoogland präsentiert der
Musikverein Uelsen einen
sommerlichen Konzert-
abend mit Filmmusik, Musi-
calmelodien, bekannten
Pop-Arrangements und
Klassikern der Unterhal-
tungsmusik. Sollte das Wet-
ter nicht mitspielen, wird
das Konzert in die refor-
mierte Kirche verlegt.

Sonntag, 28. Juni, 15 Uhr:
Der ökumenische Gospel-
chor Uelsen mit rund 50
Sängerinnen und Sängern
unter der Leitung von Pop-

kantorin Julia Uhlenwinkel
verbindet die Freude am Sin-
gen mit einem starken Ge-
meinschaftsgefühl. Mit dem
niederländischen Chor
„Popkoor Reload“ präsentie-
ren sie klassische Gospels
sowie moderne Pop- und
Chormusik-Arrangements.

Sonnabend, 25. Juli, 19
Uhr: Das Duo Christopher
Held und Max Grote gestal-
tet einen vielseitigen musi-
kalischen Abend auf dem
Platz vor dem Brunnen. Mit
Gesang und Klavier sowie ei-
ner Mischung aus Schlager,
Jazz, Pop und Soul laden die
beiden Musiker zum ent-
spannten Zuhören ein.

Sonntag, 23. August, 15
Uhr: Beim Open Air der Mu-

sikschule Niedergrafschaft
treten unter anderem die Big
Band „JaMN“ und der Wel-
lerman-Chor auf. Das Büh-
nenprogramm verschiede-
ner Ensembles, Bands und
Chöre sorgt für einen ab-
wechslungsreichen Som-
mernachmittag im Ortskern.

Sonnabend, 5. September,
19.30 Uhr: Bereits seit rund
30 Jahren steht die Band
„Sixty Nine“ für handge-
machten Rock’n’Roll und
energiegeladene Live-Auf-
tritte. Mit kraftvollem Sound
und einem Mix aus Rock-
klassikern und aktuellen
Charthits will die Gruppe
Festival-Atmosphäre auf die
Open-Air-Bühne am Brun-
nen bringen.

Sonntag, 20. September,
15 Uhr: Jürgen Fastje und
das Ballett-Ensemble der
Musikschule Niedergraf-
schaft gestalten zum Welt-
kindertag ein fröhliches Fa-
milienprogramm mit Musik,
Tanz und Mitmachaktionen.
Der Kinderliedermacher
sorgt mit seinen humorvol-
len Liedern wie „Der Gorilla
mit der Sonnenbrille“ und
„Der Schweine-Boogie“ für
Unterhaltung bei Groß und
Klein. Ergänzt wird das Pro-
gramm durch schwungvolle
Tänze und Choreografien
der Ballettgruppe.

Weitere Informationen
finden sich online unter
www.uelsen-touristik.de.

Brunnenplatz wird Open-Air-Bühne
Sechs Konzerte beim „Uelser Musiksommer“ bis 20. September / Auftakt am Freitagabend

Den Auftakt des diesjährigen „Musiksommers“ gestaltet der Uelser Musikverein am 26. Juni mit einem Konzert auf dem Brunnen-
platz. Foto: Ralf Prigge

Fenna Boermann
Dorfstraße 5, Nordhorn,
zum 101. Geburtstag.

GLÜCKWÜNSCHE

RETTUNGSDIENSTE
Notruf:
� 112

Krankentransport:
� 05921 19222

POLIZEI
Notruf:
� 110

Nordhorn:
� 05921 3090

Bad Bentheim:
� 05922 776600

Emlichheim:
� 05943 92000

ÄRZTE
GRAFSCHAFT BENTHEIM
Bereitschaftsdienstpraxis
in der Euregio-Klinik,
Albert-Schweitzer-Str. 10, Nordhorn.
� 05921 840
Sprechstunden:
Dienstag, 19 bis 22 Uhr.
Fahrdienst für Hausbesuche:
Dienstag, 19 Uhr, bis Mittwoch, 7 Uhr.
� 116117 (bundesweit)

LOHNE
Notfallpraxis im Bonifatius-Hospital,
Wilhelmstraße 13, Lingen.
Sprechstunden:
Dienstag von 19 bis 22 Uhr.
� 116117 (bundesweit)

APOTHEKEN
NORDHORN/OBERGRAFSCHAFT
Bookholter Apotheke,
Veldhauser Straße 192, Nordhorn,
� 05921 83430

NIEDERGRAFSCHAFT
Apotheke am Wäldchen,
Berliner Straße 21, Emlichheim,
� 05943 9853000
Marien-Apotheke,
Meppener Straße 22, Lingen,
� 0591 64277

RAT UND HILFE
Anwaltsnotdienst in Strafsachen:
� 0173 5422279
Frauen- und Kinderschutzhaus
Nordhorn:
� 05921 858780
Kinder- und Jugendtelefon:
� 116111 oder
� 0800 1110333
Elterntelefon:
� 0800 1110550
Weißer Ring
Emsland/Grafschaft Bentheim:
� 0151 55164606 oder
� 116006 (Opfer-Telefon)
Johanniter-Unfall-Hilfe
(Infos zum Haus-Notrufdienst):
� 0800 0019214
Landwirtschaftliches Sorgentelefon:
� 05401 866820

NOTFALLDIENSTE

PLATT-AG

Spreckwöarde,
Spröckies en
wiese Pröte

Eine Serie der Platt-AG
der Grafschaft Bentheim

Plattdeutsch
Du bis d’r noch moal good
van offkömmen.

Hochdeutsch
Du hast es noch einmal gut
überstanden.

Auf GN-Online finden
Sie weitere Redewendungen:
www.gn123.de/platt

DIENSTAG,
23. JUNI

Star Wars: The Mandalorian & Gro-
gu, 16.20 Uhr. Disclosure Day - Der
Tag der Wahrheit, 16.45, 19.45 Uhr.

Masters of the Universe, 16.45, 20

Uhr. Der Teufel trägt Prada 2, 16.50

Uhr. Scary Movie 6, 17, 20 Uhr. Back-
rooms, 17.10 Uhr. The Furious, 19.30

Uhr. The History of Sound, 19.45 Uhr.

KINO-PROGRAMM

Weitere Kino-Programme finden Sie

hier: www.gn-online.de/kino

- ANZEIGE -

HOOGSTEDE Der Singabend
am Donnerstag, 25. Juni, an
der Breslauer Straße in
Hoogstede findet wegen ei-
nes Trauerfalls nicht statt.

Singabend fällt aus

NORDHORN Am lauen Som-
mersamstagabend erklang in
der malerischen Atmosphä-
re des Innenhofs im Kloster
Frenswegen Streichquartett-
musik vom Feinsten. Das
Schumann Quartett Mün-
chen, das schon zum fünften
Mal im Rahmen von pro nota
auftrat, hatte zwei ganz un-
terschiedliche Werke mitge-
bracht, gestaltete diese aber
mit gleichermaßen intensi-
ver Spannung und Spielfreu-
de.

Franz Schuberts Streich-
quartett Nr. 13 a-moll D 804
op. 29 ist das einzige Quar-
tett, das noch zu Schuberts
Lebzeiten aufgeführt wurde.
Es enthält in allen Sätzen Zi-
tate aus anderen Werken
Schuberts, auch wenn das
Thema aus der Schauspiel-
musik „Rosamunde“ im
zweiten Satz am prominen-
testen erscheint. Zart und
mit sanften Wellen begann
das Quartett, die gesangliche
Melodie leicht über der Be-
gleitung schwebend – bis der
energische Einsatz des zwei-
ten Themas mit Dreiklängen
und Sechzehntelläufen die
Stimmung drastisch verän-
derte. Mit dem Kontrast die-
ser beiden Gestalten spiel-
ten die Künstler (Barbara
Burgdorf, Traudi Pauer, Vio-
linen; Stephan Finkentey, Vi-
ola; Oliver Göske, Violoncel-
lo) klar akzentuiert und
durchsichtig, bei aller Ener-
gie fein und empfindsam.

Das Andante gestalteten
sie lieblich singend mit innig
verflochtenen Begleitlinien
und immer wieder drama-
tisch aufblühend zu intensi-
ver Kraft. Das Menuett tanz-
te freundlich, aber melan-
cholisch schwingend, auf
dem prägnant punktierten
Anfangsmotiv aufbauend
und wurde durch das wei-
che, schwärmerische Trio in
Dur etwas aufgehellt. Das
verspielte Ritornell des letz-
ten Satzes, das wiederkeh-
rende Thema des Rondos,
animierte die Dohlen und
Schwalben zum Mitsingen.
Sehr ausdrucksvoll gelang
der Satz durch die kontras-
tierenden rhythmisch rei-

tenden und dramatisch vor-
anpreschenden Zwischen-
teile und das präzise Zusam-
menspiel der Künstler.

Schuberts Quartett ent-
stand in einer Zeit der
Krankheit und Sorge, die in
einer melancholischen
Grundstimmung hörbar
wird. Mit Benjamin Brittens
zweitem Streichquartett op.
36 hatten die Münchner ein
weiteres Stück ausgesucht,
das unter dem Eindruck von
Schwere und Unglück ent-
stand: Britten hatte 1945 im
gerade befreiten Lager Ber-
gen-Belsen konzertiert und
schrieb das Quartett dann
zum 250. Todestag von Hen-
ry Purcell. Purcell hatte in

seiner Chacony g-moll
„rhythmische Vielfalt und
maximale Dissonanzenfül-
le“ erreichen wollen, Britten
hatte davon zu seiner Zeit
deutlich mehr zur Verfü-
gung, sodass die Tonsprache
sicher für manchen unge-
wohnt war. Das Schumann
Quartett München gestalte-
te das Werk mit größter In-
tensität und Ausdrucksbrei-
te. Im ersten Satz bezieht
sich Britten auf Purcells
„Fantasia upon one note“ in-
dem er, wie dort, ein liegen-
des C hier in der Bratsche er-
klingen lässt.

Darüber erhob sich eine
auf und ab schwellende Me-
lodie, die sich zu rhythmisch

akzentuierten Sprüngen und
einem innigen Geflecht an
Linien, sanften Aufwärts-
glissandi und energiegelade-
nen Passagen mit starken
Akzenten entwickelte, bevor
der Satz friedlich in C-Dur
schloss. Der zweite Satz er-
klang faszinierend span-
nend: ein lebhaftes, humor-
volles Wechselspiel von ganz
leisen Akkordbrechungen
und einer lauten spritzigen
Melodie. Die abschließende
Chacony benutzt Elemente
von Purcells Stück: scharfe
Punktierungen und Ton-
sprünge, die das Chaconne-
Thema darstellen.

Dieses Thema wird in 21
Variationen, die durch Ka-
denzen gruppiert sind, ge-
führt und am Schluss noch
intensiver wiederholt. In je-
der Gruppe wird ein anderer
Parameter variiert, wodurch
ein sehr abwechslungsrei-
cher Satz mit energischen
unisono Passagen, dichten
Verschachtelungen, rasen-
den Läufen, sanften Ruhe-
punkten vor erneutem Auf-
schwung zu rhythmisch be-
tonten Teilen, flirrenden
Trillern, flinken Tonleitern,
virtuosen Akkordbrechun-
gen und süßem Schwelgen
erklang. Die vier Musiker
spielten mit großer Span-
nung äußerst ausdrucksvoll
und beendeten mit der ma-
ximal lauten Wiederkehr des
Themas unterbrochen durch
knallende C-Dur-Akkorde
ein spannendes stimmungs-
volles Konzert.

Schumann Quartett begeistert bei Auftritt im Innenhof des Klosters Frenswegen

Monika Neumann

Intensive Spannung und Spielfreude

Das Schumann Quartett München, von links Barbara Burgdorf (Violine), Traudi Pauer (Violine),
Stephan Finkentey (Viola) und Oliver Göske (Violoncello). Foto: Ingo Arndt


